
 
Erfahrungsbericht Erasmus  

Vorbereitung 

Kurz nachdem ich die Zusage der Universität Bremen erhalten habe, dass ich mein 

Auslandssemester an der Universität in La Laguna absolvieren darf, habe ich mich um alle 

Formalitäten gekümmert. Zunächst brauchte ich ein Sprachzertifikat, dass mindestens dem B1 

Niveau entsprechen musste. Da dieses Auslandssemester mein zweites war konnte ich mein 

alten Sprachnachweis einreichen mein Abitur Zeugnis hätte jedoch auch als  Sprachnachweis 

ausgereicht. Denn im Nachhinein habe ich erfahren, dass andere Studierende nur ihr Zeugnis 

als Sprachnachweis benutzt haben und damit keine Probleme hatten. Macht euch daher 

keinen Stress, falls die Universität La Laguna nach einem offiziellen Sprachzertifikat fragt.  Kurz 

nach der Zusage aus Bremen habe ich eine E-Mail der Universität La Laguna erhalten, dass ich 

über einen Google Docs link nochmal meinen Sprachnachweis und mein Learning Agreement 

hochladen muss. 

Das Learning Agreement schon im Voraus zu erstellen, ist gar nicht so einfach, da die 

Stundenpläne für das kommende Semester erst kurz vor Semesterbeginn hochgeladen 

werden. Ich würde ich empfehlen nur Kurse aus demselben Studienjahr zu wählen, da es sonst 

zu Überschneidungen der Kurse kommen könnte. Ihr könnt euer Learning Agreement aber 

auch noch im Nachhinein ändern. Das mussten sogar die meisten Erasmus Studierenden 

machen. Bedenkt nur die Frist und ändert euer Learning Agreement in den ersten Wochen 

nach Semesterstart. Nach ein paar Tagen habe ich dann die offizielle Bestätigung der 

Immatrikulation von der Universität La Laguna per E-Mail erhalten. 

 

Ich empfehle euch unbedingt eine Kreditkarte für das Auslandssemester zu beantragen, da ihr 

diese beispielsweise für das Aufladen der Busfahrkarten benötigt. 

 

Anreise 

Teneriffa verfügt über zwei Flughäfen, einen im Norden und einen im Süden der Insel. 

Direktflüge von Deutschland aus fliegen nur zum Flughafen im Süden von Teneriffa. Falls ihr 

jedoch gerne direkt in den Norden Teneriffas fliegen wollt, müsst ihr einen Flug mit 

Zwischenstopp auf dem spanischen Festland buchen. Ich bin eine Woche vor Unistart mit 

Condor von Hamburg aus direkt nach Teneriffa geflogen.  



Nach dem ich im Süden angekommen bin, bin ich mit dem Bus der Linie 10 direkt zum 

Intercambiador Santa Cruz gefahren. Das Ticket kostet ca. 9 €. Vom Intercambiador aus kann 

man entweder die Bahn oder einen anderen Bus zum gewünschten Ziel nehmen. Eine große 

Hilfe für die Orientierung war die Benutzung von Google Maps. Dort werden einem alle Bus- 

und Bahnverbindungen angezeigt. 

 

Formalitäten im Gastland  

Wohnungssuche 

In anderen Erfahrungsberichten habe ich mehrfach gelesen, dass man sich erst vor Ort um die 

Wohnungssuche kümmern sollte. Ich persönlich habe Familie auf Teneriffa und daher keine 

Probleme mit der Wohnungssuche gehabt. Die meisten sind jedoch schon zwei Wochen oder 

länger vor Unibeginn angereist und haben dort nach Wohnungen gesucht. Für die 

Wohnungssuche sind die Seiten Idealista und Milanuncios zu empfehlen. Andere haben fast 

alle Vermieter angeschrieben, die sie finden konnten. Leider sind auf beiden Seiten sehr viele 

Wohnungen, bzw. WG-Zimmer, inseriert, die entweder schon vermietet sind oder erst ab 

einer bestimmten Mietdauer vermietet werden. Oft bekommt man überhaupt keine Antwort 

oder eine sehr demotivierende Antwort, wie z.B. dass alle Zimmer schon längst vermietet sein 

würden und man viel früher nach Wohnungen hätte suchen müssen. Doch am Ende haben 

alle Erasmus Studierende eine Wohnung gefunden.  

Ich empfehle ich euch trotzdem NICHT erst auf Teneriffa mit der Wohnungssuche zu beginnen. 

Auch wenn am Ende alle eine Wohnung gefunden haben, ist es mit sehr viel Stress und 

Zeitaufwand verbunden. Am Ende muss man die WG-Zimmer nehmen, die noch da sind und 

hat keine Auswahlmöglichkeit.  

Trotzdem solltet ihr vorsichtig bei der Wohnungssuche von Deutschland aus sein, denn von 

anderen Erasmus Studenten habe ich erfahren, dass teilweise schon Kautionen im Voraus 

bezahlt wurden und es diese Wohnungen am Ende gar nicht gab. Eine online Wohnungstour 

wäre daher zu empfehlen. 

 

Organisatorisches 

Zu Beginn des Auslandssemesters solltet ihr euch auf jeden Fall um die Beantragung der NIE 

kümmern. Hierfür beantragt ihr per Mail einen Termin bei der Polizei 

(lalaguna.extran@policia.es). Ich musste ca. zwei Wochen auf meinen Termin warten, daher 

mailto:lalaguna.extran@policia.es


empfehle ich euch den Termin schon vor Anreise zu beantragen. Die NIE braucht ihr unter 

anderem für die Immatrikulation der Universität in La Laguna. Die Polizei schickt einem nach 

kurzer Zeit eine E-Mail mit dem Datum des Termins und zwei weiteren Dokumenten, sowie 

eine Zahlungsaufforderung von ca. 7 € zu. Die Dokumente und den Zahlungsnachweis der 

Bank müsst ihr zu eurem Termin bei der Polizei mitbringen.  

Für alle Kopien und Ausdrücke jeglicher Art ist der Copyshop „Cris-Cla Reprografía“ zu 

empfehlen. Dort kostet eine Kopie nur 0,03 €. 

Des weiteren habe ich auch die „Residencia“ beantragt. Für die Beantragung der „Residencia“ 

braucht man eine Kopie des Ausweises, die NIE, das Erasmus Zertifikat, eine Kopie des 

Mietvertrages und die Krankenkassen Karte. Im Falle einer privaten Versicherung (ohne 

Krankenkassenkarte), benötigt man ein Formular, das die Auslandsversicherung bestätigt. 

Nach dem ihr eure „Residencia“ beantragt habt, empfehle ich es auch das „certificado de 

viaje“ zu beantragen. Mit diesem Zertifikat bekommt man Vergünstigungen auf Flug- und 

Fährenpreise.  

Nachdem man die NIE erhält, kann man sich im Sekretariat der Universität immatrikulieren 

lassen. Dafür beantragt ihr online unter: https://www.ull.es/citaprevia/ einen Termin. Zu dem 

Termin bringt ihr die NIE, den Erasmus Nachweis, das unterschriebene Learning Agreement 

und die „solicitud de matricula“ mit. Danach muss man bei der Bank 1,12 € bezahlen. Direkt 

im Gebäude des Campus Guajara gibt es einen Bankautomaten und eine 

Studenteninformation, die einem sonst auch helfen. Zusätzlich könnt ihr auch noch euren 

Studentenausweis direkt bei der Studenteninformation beantragen. Diesen bekommt ihr im 

selben Moment direkt vor Ort. 

 

 

 

Transport 

Das Bus und Bahnnetz ist auf Teneriffa sehr gut ausgebaut. Wie schon erwähnt hilft einem vor 

allem die Nutzung von Google Maps sehr zur Orientierung. Die Busse kommen jedoch 

meistens mit starker Verspätung. Die genauen Busankunftszeiten werden in der App „TITSA“ 

angezeigt. Ich empfehle, vor allem am Anfang, die Nutzung der App „ten+móvil“, dort gibt es 

vergünstigte Fahrkarten, wie das Tagesticket für 10 € oder 5 Fahrten für 2,50€.  

https://www.ull.es/citaprevia/


Sobald ihr eure „Residencia“ habt, empfiehlt es sich den „Abono Joven Insular“ zu kaufen. Der 

kostet gerade mal 15 € monatlich und ihr könnt damit alle Bus- und Bahnverbindungen der 

gesamten Insel nutzen. Den Bono müsst ihr vorab im Internet beantragen, danach dauert es 

zwei Wochen, bis ihr den Bono abholen könnt.  

 

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Universität befindet sich im Norden der Insel in der Stadt La Laguna. Ich habe am „Campus 

Guajara“ studiert. Am besten erreicht man den Campus mit der Straßenbahn (Haltestelle 

„Campus Guajara“), doch auch zahlreiche Buslinien halten ein paar Minuten vom Campus 

entfernt. Auf dem Campus befindet sich eine Bibliothek, mit sehr schönem Ausblick und eine 

Mensa. Am ersten Unitag findet ein Welcome Day statt, bei dem nochmal allgemeinen 

Informationen der Universität vorgestellt werden. Außerdem werden die Organisationen 

„AEGEE Tenerife“ und „Tuerasmus“ vorgestelt, die viele weitere Aktivitäten anbieten. Unter 

anderem das „Study-Buddy-Programm“, für das man sich auf Instagram unter „aegeetenerife“ 

anmelden muss. Der Study-Buddy ist ein Einheimischer, der einem vor allem am Anfang bei 

organisatorischen Erledigungen behilflich sein kann. Des Weiteren werden jedoch auch 

Sprachaustauschabende, Wanderungen, Partys etc. von diesen Organisationen veranstaltet. 

Diese Veranstaltungen eigenen sich besonders gut, um neue Leute kennenzulernen, 

deswegen solltet ihr zumindest am Anfang an einigen teilnehmen. Am Welcome Day werden 

auch die verschiedenen Sportkurse der Universität vorgestellt. Leider kann man sich nur in die 

Sportkurse einschreiben, wenn man bereits immatrikuliert ist. Da die meisten Erasmus 

Studenten jedoch erst später immatrikuliert werden und die Sportkurse schon nach kurzer 

Zeit vollständig belegt sind, ist es fast unmöglich daran teilzunehmen.  

Allgemein lässt sich zur Universität sagen, dass die Räume vor allem am Anfang nicht so 

leicht zu finden sind. Am besten schaut ihr auf einer Gebäudeübersicht oder fragt andere 

Studierende. Die Hörsäle sind meist eher dunkel und kalt. Zieht euch daher immer etwas 

wärmer an, auch wenn es draußen zunächst warm scheint. Ansonsten ist der Campus sehr 

gepflegt und schön gestaltet.  

Das Semester beginnt Mitte/ Ende September und endet Mitte Januar. Die Prüfungsphase 

geht bis Ende Januar.  Sobald das Semester beendet ist und ihr euren Rückflug gebucht habt, 

müsst ihr das Dokument „confirmation of Erasmus Study Period“ per E-Mail an das 



Sekretariat der Universität La Laguna schicken. Das Transcript of records schickt die ULL 

direkt an die Universität Bremen. 

 

Kurswahl  

Die Stundenpläne der Universität in La Laguna erinnern einen an die aus der Schule damals. 

Ich hatte meistens von 8:00- 14:30 Uhr Uni. Außerdem gibt es zwei verschiedene 

Prüfungsmodele. 

Bei der ersten Variante handelt es sich um die „Evaluación alternativa“. Bei dieser Variante 

hat man keine Abgaben während des Semesters, dafür jedoch eine anspruchsvolle Klausur 

am Ende des Semesters. 

Bei der zweiten Variante handelt es sich um die „Evalucación continua“. Bei dieser Variante 

muss man verschiedene Leistungen während des Semesters erbringen und hat entweder gar 

keine oder eine weniger anspruchsvolle Klausur am Ende. 

Vor allem für Erasmus Studenten ist es zu empfehlen die „Evaluación continua“ zu belegen, 

um schon während des Semesters Punkte zu sammeln. 

Ich habe folgende Kurse gewählt: 

 

1. Lingüística Aplicada 

Die Dozenten sind nett und einfach zu verstehen. Der Kurs ist sehr anspruchsvoll und es 

müssen jede Woche Aufgaben bearbeitet und abgegeben werden. Insgesamt mussten wir 

zwei Präsentationen halten, eine Hausarbeit schreiben und am Ende auch noch eine Klausur.   

Man muss sehr viel während des Semesters lernen und immer mitarbeiten.  

 

Teatro: texto y espectáculo 

Die Dozenten sind sehr hilfsbereit und nett. Sie gestaltet ihre Vorlesungen spannend und 

man kann dem Inhalt leicht folgen. Während des Semesters sind 5 Abgaben zu erbringen, die 

auch für Erasmus Studenten gut machbar sind. 

Außerdem mussten wir am Ende ein Theaterstück vorführen.  

 

Literatura universal  

Auch diese Dozenten waren freundlich, aber ich fand den Kurs im Allgemeinen sehr 

langweilig gestaltet und teilweise war es schwer den Gedanken der Dozenten zu folgen. Bei 



diesem Kurs muss während des Semesters nicht so viel gemacht werden, aber am Ende des 

Semsters muss man zwei schriftliche Ausarbeitungen, eine Präsentation und eine Hausarbeit 

schreiben.  

 

Español como lengua extranjera  

Auch bei diesem Kurs hat man einen hohen Arbeitsaufwand während des Semesters. Es gibt 

zwar keine Abschluss Klausur, dennoch muss man zwei Tests in Präsenz schreiben und 

Unterrichtsentwürfe vorstellen. Der Dozent hat gleich gesagt, dass dieser Kurs eigentlich 

nichts für Erasmusstudenten ist und ich habe mich nicht wirklich wohl gefühlt.  

 

Fazit: 

Abschließend lässt sich sagen, dass ich sehr zufrieden mit meiner Zeit auf Teneriffa war. Vor 

allem die organisatorischen Erledigungen am Anfang, können einem zwar sehr viele Nerven 

rauben, letztendlich konnte jedoch alles geklärt werden. Die Menschen auf der Insel sind 

offen, hilfsbereit und freundlich. Das Wetter ist vor allem im September, Oktober und 

November noch traumhaft schön und man kann viele Nachmittage am Strand verbringen. 

Durch das Auslandssemester bin ich sehr viel eigenständiger und selbstbewusster geworden. 

Ich würde auf jeden Fall wieder ein Semester auf Teneriffa machen. 


